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Verbandsliga Württemberg   2009/2010 

______________________________________________________________

 9. Spieltag: Spvgg Au/Iller - VfB 2:1 (1:1)

(tom) – Unser Verbandsligist VfB Friedrichshafen hat das Kellerduell bei der Spvgg Au/Iller mit 1:2 verloren. 90. Minute im Heinrich-Oßwald-Stadion: VfB-Spielmacher Ingo Backert läuft an und es klatscht – Lattenkreuz. Kurz nach diesem vergebenen Elfmeter beendete Schiedsrichter Christian Cretnik eine Partie, in der es für beide Mannschaften „Verlieren verboten“ hieß. Dabei begann vor allem unsere „Erste“ forsch, kombinierte schnell und flüssig nach vorne, sorgte mit zahlreichen Flankenläufen über beide Flügel für Gefahr in der Abwehr der Spvgg Au/Iller. Deren Trainer Armin Bolkart tobte in den schwungvollen Anfangsminuten an der Seitenlinie, während Kapitän Daniel Di Leo und Co. die längst überfällige Führung verpassten. Besser machte es – wie so oft –  der Gegner, der seine erste Torchance nutzte. Manuel Wolfmaiers Flanke wurde lang und länger und senkte sich über Torwart Ronny Palmy-Hockl ins Tor – 1:0 (11.). In der Folge machte die Elf von Trainer Michael Krause Druck, wollte den Ausgleich. Der gelang in der 20. Minute, als Nico Di Leo seinen Bruder Daniel in Szene setzte, der im zweiten Versuch gegen Christopher Hillebrecht und seine Vorderleute zum 1:1 traf. Bis zur Pause blieb das Tempo hoch und die Partie war etwas ausgeglichener. Während der unserer Jungs anrannten, verlegte sich Au/Iller aufs Kontern. In der 30. Minute schaffte Stürmer Ibrahim Altinkaynak ein seltenes Kunststück. Nach einer Flanke von Nico Di Leo hatte „Ibo“ viel Zeit, setzte aber den Ball aus fünf Metern am Kasten vorbei. Nach dem Seitenwechsel kam ein unerklärlicher Bruch ins Spiel des VfB, denn die Heimmannschaft diktierte das Spielgeschehen. Immer wieder konterte Au, brachte unsere Defensive in arge Bedrängnis. Das 2:1 schien nur eine Frage der Zeit und in der 59. Minute war es soweit. Spvgg-Torjäger Granit Nikqi stand nach einem Flankenlauf von Wolfmaier völlig frei und ließ Palmy-Hockl keine Abwehrchance. Bis zum Schlusspfiff hatte sich die Krause-Elf aus seiner Lethargie befreit und kämpfte. Zu hart, wie der Platzverweis von Ibrahim Altinkaynak zeigte. Er streckte seinen Gegenspieler nieder und wurde des Feldes verwiesen (74.). Doch auch mit zehn Mann warfen Spielmacher Backert und Co. noch einmal alles nach vorne und sollten mit dem Elfmeter, nach Foul an Nico Di Leo, noch die Chance auf einen Punkt bekommen. Der Ball klatschte ans Aluminium – Abpfiff. „Wir haben den Aufwärtstrend aus dem Nagold-Spiel in der ersten Hälfte fortgesetzt, hatten vier bis fünf gute Möglichkeiten“, sagte Krause. „Da müssen drei Stück rein und dann sieht’s wohl gut aus.“

Statistik:
VfB: Palmy-Hockl (Tor), Caltabiano, Saric, Pasquale, Senkbeil, Ibrahim Alturan (64. Reiser), Nikic (75. Gessler), Nico Di Leo, Altinkaynak, Backert, Daniel Di Leo. 

Tore: 1:0 Manuel Wolfmaier (11.), 1:1 Daniel Di Leo (20.), 2:1 Granit Nikqi (59.).

Besondere Vorkommnisse: Ibrahim Altinkaynak (VfB) sieht Rot (74. Tätlichkeit), Ingo Backert (VfB) setzt Foulelfmeter ans Lattenkreuz (90.).

Schiedsrichter: Cretnik, Assistenten: Digistanli, Heselschwerdt (SRG Hechingen) – Zuschauer: 100.
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